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Winter ade?
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Forschungsprojekt MICE (Mo-
delling the Impacts of Climate
Extremes):
Das Projekt konzentriert sich vor
allem auf den Einfluss der verän-
derten Intensität und Häufigkeit
der Extremereignisse in Zukunft,
da die Änderungen der Frequenz
dieser Extremereignisse einen
grösseren Einfluss auf das men-
schliche Handeln haben wird als
die langfristige Klimaänderung.

Wasseräquivalente der Schneedecke, Sihlsee (SZ)

Maximumwerte, 55 Jahre, Mittelwerte über 5 Jahre

http://www.cru.uea.ac.uk/projects/mice/

Schneehöhenvergleich Winter `69/`70 mit den Wintern 
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Schneehöhen der Winter 2000-2007 im Vergleich zu 1969/70

Auf welcher Höhenlage wird in

Zukunft die durchschnittliche

Schneefallgrenze liegen? Wel-

che Schneemengen sind zu

erwarten? Zieht sich der Winter

ganz in die (Hoch)-Alpen

zurück? Fragen, welches die

Auswirkungen der Klimaän-

derung auf den Winter bzw. die

Schneehöhe sind, sind vor

allem für die Wintersportorte

von Bedeutung.

Auf rund 1000 m ü.M. am Sihl-

see in den östlichen Voralpen

werden seit etwa sechzig Jah-

ren Schneemessungen durch-

geführt.

In Abbildung 1 sind die Schnee-

höhen für jeden Winter ab dem

Jahr 2000 dargestellt. Diese

Informationen wurden dem sehr

schneereichen Winter 1969/70

gegenübergestellt.

Dieser Vergleich zeigt, dass in

den letzten Jahren die Schnee-

decke erstens geringmächtiger

war und zweitens nicht mehr

über so lange Zeit bestehen

blieb. Der Winter 2002/03 z.B.

hatte zwar ein hohes Maximum

anfangs Februar, die grosse

Schneehöhe jedoch blieb nur

für einige Tage bestehen und

nahm dann schnell wieder ab.

Die Unterschiede zwischen den

einzelnen Jahren können eben-

falls sehr gross sein. Der Winter

2000/01 hatte praktisch keinen

Schnee, zwei Jahre später wur-

den Schneehöhen von bis zu

100 cm erreicht.

Der Winter 2006/07 fällt in die-

sem Vergleich als besonders

schneearm auf: Erst ab Mitte

März kam es zu einigen nen-

nenswerten Schneefällen.

Diese Schneedecke hatte je-

doch nur ca. zwei Wochen

Bestand.

Im Rahmen des EU - Pro-

jekts MICE (siehe Kasten)

wurden die Auswirkungen

auf die Schneehöhe bei un-

terschiedlichen Klimaände-

rungen  modelliert, um da-

mit eine Abschätzung der Win-

tersportaktivität in der Zukunft

zu erhalten. Dabei wurden die

Schneehöhen der Periode 1961

bis 1990 den mit dem Modell

berechneten Schneehöhen zwi-

schen 2010-2039 gegenüber

gestellt.

Fazit ist, dass in Zukunft vor

allem bei den Höhenlagen

unter 1500 m ü.M. mit einem

markanten Rückgang der

Schneehöhe gerechnet werden

muss (vergleiche Abbildung 2).

An diesem MICE-Teilprojekt

waren auch Meteodat-Mitarbei-

terInnen beteiligt. Weitere Infor-

mationen finden sie unter:

Abb 2     Bald noch früher Saison-Ende?

http://www.climate-impacts.ch/DGGreyLit.html#41

Abb 1 Schneehöhen an der Station Sihlsee (SZ)


